3. Höhenmessung

3.1 Libellenangabe
Fertigen sie eine Prinzipskizze für die Bestimmung der Libellenangabe an.
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3.2 Berechnen Sie die Libellenangabe in (Alt-) Sekunden aufgrund folgender Messwerte:
Lattenablesung l(1) = 1,418
Lattenablesung l(2) = 1,397
Entfernung s = 21,50m
Blasenweg n = 7 Teilstriche

tan ß/2 = b/2 / s


ß / n = Libellenangabe


Libellenangabe = 29“

3.3 Von welchen Einflüssen hängt die Genauigkeit des Nivellements ab? Nennen Sie vier Einflüsse.

· Lotrechte Haltung der Latte

· Lotrechte Stellung der Stehachse (Empfindlichkeit des Kompensators / Röhrenlibelle)
· Gleiche Zielweiten zu R und V
· Fernrohrvergrößerung
· Lichtverhältnisse (Flimmern bei Wärme, bodennahe Refraktion)
· Standfestigkeit des Stativs und des Frosches
· Einteilung der Nivellierlatte

· Empfindlichkeit des Kompensators / Röhrenlibelle

3.4 Wie lautet die Grundformel des geometrischen Nivellements?

dH = R – V
(Rückblick minus Vorblick)

3.5 Erläutern Sie kurz Zweck und Aufbau eines Kompensators.
Ein Kompensator besteht immer aus einem beweglichen Spiegel oder Prisma, der sich unter dem Einfluss der Schwerkraft so ausrichtet, dass in Verbindung mit den anderen fest installierten Bauteilen (Spiegel, Prismen) die Zielachse automatisch horizontiert wird. Er befindet sich zwischen Objektiv und Strichkreuzplatte. Um die Pendelzeit zu verkürzen und Störeinflüsse zu vermindern gibt es eine Dämpfungseinrichtung für den beweglichen Teil.
3.6 Ein Flächennivellement soll mittels eines Punktrasters durchgeführt werden. Nach welchen Gesichtspunkten wählen Sie die Maschenweite des Rasters?
· Nach der Beschaffenheit des Geländes (Höhenunterschiede)

· Vorgaben des Auftaggebers (Abstand der Höhenlinien, Maßstab des Höhenlinienplans)
3.7 Was muss bei der Aufnahme der Geländeoberfläche in die Feldskizze eingetragen werden, um das geforderte Höhenlinienmodell wirklichkeitsnah entwerfen zu können?
· Hoch- und Tiefpunkte

· Böschungskanten

· Geripplinien

· Falllinien

· Formlinien

· Wasserscheide

· Wassersammler

· Grat- und Gefällelinien

· Punkt an dem sich die Steigung ändert

3.8 Wie ermitteln Sie die Höhenlinien aus dem Höhenraster?

Durch Interpolation auf den Rasterlinien (in Richtung des Gefälles bei Vierecken)

3.12 Bestimmung der NN-Höhe eines Höhenfestpunktes in der 3. Ordnung


Geometrisches Doppelnivellement

3.13 Feststellung von Geländehöhen zur Konstruktion von Höhenlinien (Größe des Gebietes mehrere Quadratkilometer)
· Luftbildvermessung

· Laserscan - Verfahren

3.14 Aufnahme von Objektpunkten in Längs- und Querprofilen

Trigonometrisches Nivellement
3.15 Es gibt verschiedene Methoden der Höhenübertragung. Geben Sie fünf Möglichkeiten zur Übertragung von Höhen an.

· Geometrische Höhenübertragung
· Trigonometrische Höhenübertragung

· Hydrostatische Höhenübertragung

· Barometrische Höhenübertragung

· Höhenübertragung mit GPS – Messung

3.16 Welche Bauarten von Nivellierinstrumenten kennen Sie? Erläutern Sie in Stichworten die Unterschiede zwischen den Bauarten.

· Libellennivellier
· Kompensatornivellier

· Digitalnivellier

- Nivelliere norddeutscher Bauart


- Nivelliere süddeutscher Bauart

3.18 Welche zwei Fehlereinflüsse können bei langen Distanzen beim trigonometrische Nivellement auftreten?

· Erdkrümmung
· Refraktion

3.19 Zum Prüfen und Justieren von Nivelliergeräten gibt es verschiedene Verfahren. Welche Achsbedingung beim Libellennivellier wird durch das Justierverfahren nach Kukkamêki überprüft?


Zielachse parallel zur Libellenachse ( ZZ  II  LrLr )

3.20 Beschreiben Sie anhand einer Skizze das Verfahren nach Kukkamêki.


„Prüfen aus der Mitte“

3.21 Zwischen den Punkten 205 und 213 ist die direkte Sicht durch eine Bergkuppe versperrt. Sie sollen eine Gerade mit Hilfe von Fluchtstangen ausstecken. Wie heißt das Verfahren und wie wird es durchgeführt?


„Fluchten aus der Mitte“

· A, B mit Fluchtstab ausstecken, Fluchtstäbe einloten

· C und D mit Fluchtstäben in der gedachten Fluchtlinie aufstellen

· Beobachter in D weist C in die Linie DA ein
· Beobachter in C weist D in die Linie CB ein

· Wechselweise wiederholen bis keine Korrektur mehr erfolgt

· C und D lotrecht stellen

3.22 Definieren Sie den Begriff „Geometrische Höhenmessung"
Bei der geometrischen Höhenmessung werden die Höhenunterschiede mittels einer horizontalen Ziellinie und lotrecht stehenden Maßstäben (Niv.-latte) bestimmt.

3.23 Wie lauten die Justierbedingungen an einem einwandfrei arbeitendem Nivelliergerät?


Zielachse parallel zur (Röhren-)Libellenachse

ZZ  II  LrLr

(Röhren-)Libellenachse senkrecht zur Stehachse
LrLr  _I_ VV
3.24 Beschreiben Sie die Überprüfung und Justierung eines selbsthorizontierenden Nivelliergerätes bezüglich des Zielachsenfehlers nach dem Verfahren: „Prüfen aus der Mitte"

Bei Kompensatornivellieren wird die fehlerfreie Ablesung im Gesichtsfeld durch verschieben der Strichkreuzplatte mittels der vertikal wirkenden Justierschrauben der Strichkreuzplatte eingestellt.

3.25 In topografischen Karten werden oft Höhenlinien dargestellt. Nennen Sie vier Verfahren, mit denen die Höheninformationen gewonnen werden

· Geometrische Höhenübertragung

· Trigonometrische Höhenübertragung

· Barometrische Höhenübertragung

· Höhenübertragung mit GPS – Messung

· Höhenbestimmung  durch Luftbildmessung

· Höhenbestimmung  durch Laserscanning

3.29 Nennen Sie zwei Instrumente in dem sich die Reichenbach’schen Distanzfäden befinden.

· Nivelliergerät

· Tachymeter, Theodolit

3.30 Nennen Sie das Bauteil der Instrumente in dem sich die Reichenbach’schen Distanzfäden befinden


Im Fernrohr auf der Strichkreuzplatte

3.31 Wie ermitteln Sie mit Hilfe der Reichenbach’schen Distanzfäden die Entfernung?
· Obere Ablesung minus untere Ablesung
· Differenz mit 100 multiplizieren
